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Buchbesprechung
Oswald von Nell-Breuning: Wie sozial ist die Kirche? Leistung und Versagen der
katholischen Soziallehre, 156 Seiten, mit Sachverzeichnis, Patmos-Verlag, Düsseldorf 1972.
Der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler O. von Nell-Breuning war stets ein sehr
gewissenhaft prüfender und kritischer Mann der Wissenschaft. Er fragt sich deshalb
auch als Jesuit und Katholik, wie sozial seine Kirche eigentlich sei. Er überprüft
Leistungen und Versagen der katholischen Soziallehre, er zieht die Bilanz der
katholischen Soziallehre.
Von der Kirche verlangt Nell-Breuning, dass sie der Welt sage, was die Gebote Christi
hier und jetzt in Staat und Wirtschaft verlangen. Wenn aber die Kirche Kritik üben und
sittliche Massstäbe an bestehende wirtschaftliche und soziale Zustände anlegen will,
dann hat sie sich auf gründlich erarbeitete Erfahrungsgrundlagen und gesicherte
Ergebnisse der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften zu stützen. Sie muss die
konkreten Verhältnisse gründlich kennen. Nell-Breuning beklagt sich deshalb darüber und
bezeichnet es als unverantwortliche Leichtfertigkeit, dass man ihn mit der Abfassung
von «Quadragesimo anno» beauftragt habe, ohne ihm die Kontrolle seines
Rundschreibenentwurfs durch eine Auslese hochqualifizierter Fachleute zu erlauben.
Nell-Breuning nimmt kritisch Stellung zur katholischen Eigentumslehre. Wohl lehre
Papst Leo XIII. keine individualistische Eigentumsauffassung, aber der Einfluss des
damaligen liberalen Zeitgeistes auf «Rerum novarum» sei unverkennbar. Auch Träger
des obersten kirchlichen Lehramtes sind nicht völlig immun gegenüber dem Zeitgeist.
Nell-Breuning begrüsst die eingetretene Akzentverschiebung in der katholischen
Eigentumslehre: In «Mater et magistra» werden Anwartschaften auf Leistungen der
Sozialversicherung zum Eigentum oder Vermögen gezählt. In der Pastoralkonstitution
«über die Kirche in der Welt von heute» des 2. Vatikanums wird das Eigentum als
bloss instrumentalen, die Arbeit dagegen als personalen Produktionsfaktor gewertet.
Der Verfasser kritisiert auch, dass in kirchlichen Kreisen vielfach noch sehr undifferenziert

und verallgemeinernd über den Sozialismus geurteilt und übersehen wird,
dass der Sozialismus eine Vielfalt buntscheckiger Ideologien darstellt. Besonders
falsch und verhängnisvoll sei es, das Godesberger Grundsatzprogramm der SPD mit
dem in «Quadragesimo anno» verurteilten Sozialismus gleichzusetzen, denn im
gesellschaftspolitischen Teil des Godesberger Grundsatzprogramms der SPD finden
wir nicht mehr und nicht weniger als ein kurzgefasstes Repetitorium der katholischen
Soziallehre.
Nell-Breuning fordert eine offene katholische Soziallehre: diese müsse offen sein für
den Erkenntnisfortschritt, bereit sein, hinzuzulernen und wenn nötig umzulernen.
Auch päpstliche Sozialrundschreiben sind der Möglichkeit des Irrtums ausgesetzt
und grundsätzlich reformabel.
Abschliessend und zusammenfassend kann man von der ganz flüchtig dargestellten
Schrift Nell-Breunings sagen: Sie zeigt die Stärken und Schwächen der heutigen
katholischen Soziallehre auf, sie gibt überaus interessante Einblicke in die Sozial- und
Kirchengeschichte der letzten hundert Jahre. J. M.

31


	Wie sozial ist die Kirche? : Leistung und Versagen der katholischen Soziallehre [Oswald von Nell-Breuning]

